
Eine Einrichtung des Bundesministeriums 
für Nachhaltigkeit und Tourismus
Eine Einrichtung des Bundesministeriums 
für Nachhaltigkeit und Tourismus

Internationaler Grünland- 
und Viehwirtschaftstag

Eine Einrichtung des Bundesministeriums 
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus

17. September 2021
HBLFA Raumberg-Gumpenstein

-  Eröffnung des Bio-Institutsgebäudes  
 - Festansprache Fr. BM Elisabeth Köstinger 
 - 25 Fachstationen 
 - Große Themenvielfalt 
 - Maschinen- und Gerätevorführung 
 - Innovation Farm LIVE 

Wissenschaft für die Praxis
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       Lageplan der Fachstationen

Fachstationen Gelb  
Beginn zu jeder vollen Stunde 
um 11:00, 12:00 und 13:00 Uhr

1Alternative Speisekulturen - Süßkartoffeln und Hülsenfrüchte
Daniel Lehner

2Drohne beflügelt die Gründlandforschung
Andreas Schaumberger, Andreas Klingler

3Lass es summen - Hof und Garten zum Blühen bringen
Bernhard Krautzer, Renate Mayer

4Landwirtschaft und Klimawandel - Wasserbedarf im Grünland
Markus Herndl

5Güllezusätze - was sie können und was nicht?!
Andreas Zentner, Andreas Zefferer

6Klein und doch nicht fein - Einblick in die Welt der Parasiten
Leopold Podstatzky

7Wie geht es dir so? So beurteile ich das Tierwohl
Elfriede Ofner-Schröck, Edina Scherzer

9Bio-Zuchtsauenhaltung - ein virtueller Rundgang
Werner Hagmüller

10Innovation Farm LIVE - Die Revolution der Tierbeobachtung
Christian Fasching

11FarmLife - Für eine ökoeffiziente Landwirtschaft
Christian Fritz, Elisabeth Finotti, Markus Herndl, Thomas Guggen-
berger

12Gräser wachsen lassen - Bestände und Düngung am Grünland 
absimmen
Walter Starz

13Gras dich fit - Weide erfolgreicht umsetzen
Johann Häusler

14Schütze was du liebst - Herdenschutz bei Schafen und Ziegen
Stefanie Gappmaier, Reinhard Huber

15Protein aus Seegras und Kleegrassilage - Farm4More 
(Bio-Institutsgebäude)
Andreas Steinwidder, Manuel Winter

Fachstationen Grün.  
Beginn zu jeder halben Stunde 
um 11:30, 12:30 und 13:30 Uhr

1Vom Acker auf den Teller - Getreide und Erdäfel
Waltraud Hein

2Am Boden bleiben - Bodenleben im Grünland fördern und Qualität 
erhalten
Andreas Bohner

3PolliDiversity - Bestäubervielfald im Umfeld
Verena Mayer, Renate Mayer

4Landwirtschaft und Klimawandel - Wie schützen wir das Klima? 
Thomas Guggenberger, Georg Terler

5Nutztierhaltung und Nachbarschaft - worauf achten?
Michael Kropsch, Irene Mösenbacher-Molterer

6Das Tier das aus der Kälte kam - Erhaltungswürdige Nutztierrassen
Beate Berger

7Hitzestress und Minterungspotenziale in der Milchviehhaltung
Eduard Zentner, Birigt Heidinger, Irene Mösenbacher-Molterer

10Wer nichts weiß, muss alles essen!
Christina Nußbaumer

11Auf Qualität setzen! Einflussfaktoren auf die Fleischqualität
Margit Velik, Roland Kitzer

12Futterertrag - eine Frage des Saatgutes
Lukas Gaier, Wilhelm Graiss, Bernhard Krautzer

13Mit allen Sinnen - Futterqualität selbst bewerten
Reinhard Resch

Maschinen- und Gerätevorführung ab 14 Uhr

8Gülleseparierung - so funktioniert es

16NEC Richtlinie und Gülleausbringung - Fluch oder Chance?

16Übersaat mit Striegel und Nachsaat mit Zinkensaat
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